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und Bedschah pflegen hier um Gummi, Wachs, Salz, Spelulalion auf den Geldsorten in ihrem Nutzen unler
Zelreide und Vieh zu handeln. sagt. Bei z 416 will Hr. Erni die Bestimnumg des Vel

Zwischen dem Nil und dem, Rothen Meere ist dermalen lrages an die Irrenanstalt St. Urban nicht im Gesetze

afsala die bedeutendste Stadt. Sie ist herrlich gelegen. bessimmen, sondern dem Großen Rathe alljährlich über
n einer Höhe von 570 Mettr, am westlichen Abhange lassen, indem er auf die Möoglichkeit hinweist, daß diese

inet granitenen Bergstodces, * aus Palmenwãldern der Anstalt den Beitrag nicht mehr bedürfe, wobei Dr. Weibel
Ebene hervorragt. Auch als misitärische Position ist Kassala hn unterstüht, während Hr. Nick diese Bejugniß dem
wichtig. Es haute vor dem Kriege des Mahdi den Transil Regierungsrathe zuschieben möchte, mit der Direkuon,

der Baumwolle und Manusakturen von Leder, Seise, eventuell andere gemeinnühige Anslalten zu unterstühen.

Mauten. Seit 1874 war es — nachdem ein erster, im Dieser und noch andere Anträge werden schließlich ver

Jahre 1866 gemachter Versuch, bei dem 300,000 Kameele worsen und der Vorschlag des Regierungsralhes ange

su Grunde gingen — durch eine Telegraphenlinie mit nommen, ebenso die folgenden zz547 —61. Ein Wieder

Berber, Suaklim und Massaua verbunden; man zählte von erwägungsAntrag des Rejerenten hat endlich zur Folge,
Zassala nach Massaua 16 Tagereisen, und langs dem daßebei F36 statt 132.0/40 gesant wird „Al /00/0 Zuschlag.“
Telegraphendraht war ein Brunntn von Station zu Station Endlich wird das ganze Gesetz in erster Berathung ein

angelegt. Jehzt ist Alles zerstört: Stationen, Telegrarh simmig angenommen.
und Brunnen sind verschwunden. Die Rechnung über die Fonds der aufgebobenen

Ed-Damer, auf der galbinsel zwischen Nil und Klöster St. Urban und Nathhausen pro 1883 er

Asbara, ist nur durch seine gelehrten Schulen don Bet zeigt an Ausgaben für die Kirchen von Werthenstein, St.
eutung, aber 60 Kilometer willer nilabwarts folgt Ber ürban, Pfaffnau, Knutwil, Oberklirch, Luthern und die

der, der Haupistapelplaß des Perkehrs zwischen Chartum Kapelle St. Erhardt Ft. 21,168. 36
ind der Grenje des eigentlichen Egyptens. Durch den Pensionen jür Paires und l Bruder 12,114. 16

grieg ist es jast ganz zerstört; vorZem Kriege dehnte es Verwallungskosten 87. 95
ich am Ufer des Nil uüber einen Raum von mehreren Zusammen Fl. 33,370. 46

Zilometern aus. Von hier geht die am melsten bejsuchte Einnahmen 12346. 28
darawanenstraße zwischen dem Rijl und dem rothen Meere Rucschlag gr. 21.021. 21
uuß, die Entjernung beträgt nur 420 Kilometer, und Rei —

jende, die mit Lebensmilteln und, Wasser wohl versehen Die Kapitalrechnung auf 31. Dezember 1808 zeigt

and, konnen die Sirede in acht Tagen zurücklegen. Wird Fr. 273, 062. 10, an Liegenschaften c. Ft. 286.197. 90.
einmal die Eisenbahn, die jehi nur von Suakim bis zr Schulden auf obigen Kirchen an Verpilichtungen

dem sildlich auj der Siraße e, Tokar gelegenen kleinen 984200 Ir., am Pensiondfend 224.000 Fr.
dafen von Handub geht, bis Berber führen, so wird der Hr. Brunner referirt hierilber in ganz einläßlicher

Ril für den Handel wie ein Zufluß in's rothe Meer und Weise und empfiehlt Genehmigung, die beliebt.

Berber die Umladestation sein. Hr. Pfenniger referirt über den Vorschlag des Regie

Suarim ist der sicherste Hasen am rothen Meere; cungdrathes beireff. Festsezung des Beitrages des Stifts
rx verdient den Namen „Hafen der reitenden Götter“, Mänster an die geistliche Kasse pro 1884. Das Gesammt

den ihm die Ptolcmäer beigelegt haben sollen. Hier vermögen beträgt hienach über 8,660,000 Fr., herKirchen
ichiffen sich die nach Mekka zichenden Pilger ein, jährlich schaß allein über 200,000 Frtn. Der Beilrag wird auf
nögen es 6000 bis 7000 sein, und die Sirecke der Ueber 21,000 Fr. festgeseht.

ahrt nach Dscheddah beträgt ungefähr 300 Kilometer. Nechnung der Irrenanstalt pro 1883.

Jinmer noch wird auch der Sklavenhandel betrieben. Die Einnahmen Fr. 184,613. 69

Sklavenhandler aus dem Innern kommen als einfache Auegaben 380,1653. 62

— in Begleitung von Frauen und Dlenerschaft. Vorschlag Ir. 101u60 67
Aber bei der Rückkehr aus Arablen sind sie allein: durch z — 7 7

drankheiten, Ehescheidungen, Desertionen, so versichern sie, Fr. 2 enrhan e n
jat sich das Gesolge zerstreut und verloren. Suakim ist Nie eee er Ie 8 en Ersche inen die Ser
J J *9 at nadtosten mit Fr. 15,104. 25, die Rahrunßgsmittel
eine kosmopolitssche Handelsstadt: besonders thätig sint u iz i Se in d
die arabischen Kausleute, aber auch Türken, Leute von e, ie ungtjond erselben pro sl.
J 367 Dezember 1883 zeigt einen Vermögensbestand von 174,617
dadramaut, Griechen und Malteser treffen hier zusammen —
Die einheimische Heobiterung lebt dorzugewelse in der Franten 87 6ts. Or. Suldur ist hier Berlchterstauter, und
Vorstadt El Kes, deren Hülten sich laängs der Südseitt vu inen Antrag wird daz Seschast genehmigt.
oes Hasens und an beiden Seiten der Stiraße nach Ber r. Raber berichiet uber die Staatsrehnung pro
ber auestrecken. Im Sommer weilt die Hälfte der Ha Fapitalrehnung gerzeigt an Attiven
dendoa — so heißen die Bewohner von El Kes — in uf Schluß des Jahres 1863 gr. dbl,. 70. wobet

den benachbarten Gebirgen, ausj deren Weiden sie das d ——— Zuwachs inbegriffen sind, an Passiven
Vieh huten. Sie arbeiten im Hafen und besorgen die Fe l ðb  morin wieder 97 inbearifen
Zufuhren nach der Siadi. sind. Das Ohmgeld trug rein Fr. 380,107. 74, das Salz

tegal Fr. 2060,272. 86 ein. Die Nechnung wird gemäß
— Antrag genehmiht, und dann schlägt die Rechnungskommis

h. Verhandlungen des G sion noch Postulate vor, und zwar n) um schärfere Hand
*  Mar pe Ralhes habung des Stempelgesetzes, b) enthält eine Einladung an

dung vom 8. Matz, Nachmiltags. den Negierungerath betr. strengere Otganisalion des Poijzel

Fortserzung der Verathung des neuen Gesetzes über die korps, und Untersuch über mogliche dieduklion des Butenu

dant onal. Spar und Leihkaffe. personals desselden, sowie detgleichen beim Militärdepar
An·und Vertauf von Werlhschriften Z809, Diskon. sement, wo sar Stripiuren alein 13160 Fra aucheheben

cirung don Wechseln z 10. Die Kommission will hier auch worden sind. Veibe werden angenommen. Sodannspricht

zuelandische Wechsel gulasen wird angenommen. VBel Hr. Räber Namens der Kommission noch den Wunsch aus,
zuu, Aufbewahrung von Wetrthschriften ec., will die Lom· 78 möchte das Obergericht eingeladen werden, vor der nächsten

mission genauer sagen, daß die Hafibarkeit sich nach F82 Erneuerungewahl in Rechnungsreglement aber den Bezug
aieses Gesetzes richte; angenommen. 88 42 und 185, leh und die Verrechnung der Sqhreibgebuhren zu erlassen und
zerer mit dem Lusatz, daß die Kreditkommission aus funs dvotzulegen. Diese Anregung wird zur Verncehmlassun—
Diitglledern zu bestehen habe, werden ebenfalls angenom. dem Odergerichie zugewiesen. ß

men 844 erhält nach Antrag der Kommlssion eine kleint Die Relhen haben sich bedenklich gelichtet, es werden

Bervolistandigung beziglich der Kompetenzen der Kredit· Bebdenken über die Veschlußsahigkeit der Vehörde XX
dommisfion. J68 erhalt ebenfalls den Zusat als fünfler und die Frage aufgeworfen, ob man heute abbrechen oder
Absah, der den Veamten und Angestellten der Anstalt jede motgen fotiberathen wolle. Die HH. Brunner und Hans

Der egyptische Sudan war bis zu den jungsten Er

eignissen ein sr das größere europaische Publlkum ziem
ich unbekanntes Geblet. Man wußte höchstens, daß dieses
hurch den Ktedive Jemail für Egypien erworbene eines jener
dänder sei, in welchem die Sklaverei, und ganz besonders

der Sllavenhandel, einen fast nicht zu beseltigenden Stutz

punlt gewonnen. Daß man es dagegen in jenen Ge
hieten mit mohamedanischen Kulturlandern zu thun habe,

in welchen äußerst reges Leben nach den verschiedensten

Rchtungen menschlicher Thätigkeit blühte, war eine wenig
ekannte, wenigstens zu wenig gewürdigte Thalsache. Und
so ist der Itrihum erklärllich, daß die Anhänger desMahdi
umeist aus „Wilden“ bestehen, was kelneswegs der Fall

ist. Wir glauben daher, daß nachsolgende Schilderung der
jegenwärtig oft genannten sudanesischen Städte und Ort
chaften, welche der „Géographie unlverselle“ don Elisoe
Rteclus entnommen ist, unseren Lesern willkommen sein

vird.

Chartum, am Zusammenflusse des weißen und des

olauen Nil gelegen, ist eine Stadt von Soldalen, Kauf-

euten und Sklaven. Obglelch von allen Seilen von ödem,

zegetationslosem Land umgeben, ist sie in militärischet
dinsicht von hervorragender Bedeutung. Als Handeleplatz
dird Chartum erst dann volle Geltung erringen, wenn

ane Brücke Uüber den BarelAsrak hergestellt sein und

den aus Arthiopien und don den Ufern des Rothen Meereb

herkommenden Karawanen den Eintrilt in die Stadt er

leichtern wird. Immerhin war Chartum vor dem Aufstand

des Mahdi in bluhenter Entwickelung. In seinen eng ge
wundenen Straßen drangte sich eine geschäftige Menge,
kuropäer, Türken, Leute aus Dongola, Araber, Neger
aller Arten. Italienisch und Arabisch waren die gebräuch

lichsten Verlehrssprachen. Der auswärtige Handel lag ganz
in den Händen von Franzosen und Griechen; über Char

um ging aller Verlehr don Europa und Egypten mit den

egenden am obern Nil; alle Truppenbewegungen be—

ruhrten Chartum; alle religiösen, kommerziellen und wissen
chaftlichen Missionen wurden hier organisirt.

Nilabwäris folgen auf Khartum einige Dörfer, aber
exst in einer Entfernung von 200 Kilometern findet sich

die erste Sladt, Schendi; sie ist unterhalb des sechsten
dataralts im Lande der Dschalin gelegen, angelehnt an

zie sanft aufsteigenden Abhänge des Ufers. In Friedendzeit
reibt Schendi einen bedeutenden Handel mit den Städten

in den äthlopischen Vorbergen. Gegenüber auf dem westlichen

Ufer des Nil zeigt sich Metammeh, der Niederlagtort für
die Produlte des nordlichen Kordosan. Verglichen mit

den Gruppen von Hultten in der Umgegend ist Metammeh

zeinahe eine große Stadt; mit Inbegriff der benachbarten
zerstreuten Weiler bedeckt es mit seinen Tabal, Baum

volle · und DurrahFeldern eine Fläche von etwa hundert

Quadraikilometer. Funf bis sechstausend Kaufleute, meist
Araber, sinden sich in Metammeh zusammen, auch abyssi
ilsche Lastträger, Holtjhauer und Hydromel Verkäufer suchen
diesen Marlt auf. Der größte Theil der Bewohner aber

hesteht aus Takrur, einem flelßigen und betriebsamen
Stamme. Die Takrur importiren aus Arthioplen Häute,

daffee, Salz, Eljenbein, einige Stoffe, Last und Relithiere,
am sie den vom Nil hergekommenen Kaufleuten zu verkaufen;

aber sie sammeln auch sorgfältig Alles, was das eigene
dand erzeugt (Honig, Tabak, Mais, Gummi, Weihrauch,
Farb und Arzneistoffe), und nach Akyssinien vertreiben sie
die Baumwolle, aus der die Abyssinier ihre Oberkleiber

weben. Auch Glaswaaren, Waffen, Maria Therrsia Thaler
—die einzige Munze, die im nördlichen Aethlopien Kurs

zat — gehen aus den Provinzen des Sudan durch die

dände der Takrur in Metammeh.
In der Ebene ist, jreilich nur vorübergehend, der „Markt

des Vaters Sinn“ (Suk-uhu-Siu) der wichtigste Verkehrs

lat. Sobald die Negenzeit vorüber ist und der Asbara

ind die übrigen Flusse der Ebene durchwatbar werden,

ommen dir Karawanen heran, und oft finden sich bis auf

16,000 Menschen auf dem Marklplate. Griechen, Araber


